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Liebe Leser, 

überall wird in den nächsten Wochen die Natur aufblühen, mit 
neuem Leben erfüllt werden. Endlich ist der Winter vorbei! Er war 
lang genug. Auch die Kirche feiert demnächst entsprechend den 
Sieg des Lebens: Auf Karfreitag wird das Osterfest folgen, denn auf 
den „Winter“ des Grabes folgte für Jesus Christus der „Sommer“ 
der Auferstehung. 

Doch was für die einen glasklar ist, das können andere so gar 
nicht nachvollziehen. Viele Menschen können sie nicht glauben, 
die Auferstehung. Vielleicht gehören auch Sie, liebe Leser, dazu. Oder vielleicht ist es 
ein anderer Glaubensinhalt, den Sie bezweifeln, obwohl er angeblich so selbstverständ-
lich ist. 

Auch mir ging das eine lange Zeit so mit der Auferstehung. Ich hatte an vielen Punk-
ten Fragen und Zweifel. Gibt es Gott? Gibt es Wunder? Und selbst, wenn man beides für 
sich mit „ja“ beantworten kann: Ist es tatsächlich so, dass Gott dieses konkrete Wunder 
wirklich durchgezogen hat? Der Glaube an die Auferstehung ist ganz und gar nicht  
voraussetzungslos. 

In der Bibel (Johannesevangelium Kapitel 20) gibt es einen faszinierenden Bericht 
vom sogenannten „ungläubigen Thomas“. Dieser gehört zum engsten Kreis um Jesus 
herum. Trotzdem hat er Zweifel. Den anderen war Jesus erschienen, und sie sagen es 
Thomas weiter. Der aber antwortet ganz unverhohlen: „Wenn ich nicht die Male der 
Nägel an seinen Händen sehe und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 
und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.“ 

Die Offenheit, mit der die Bibel vom zweifelnden Thomas erzählt, ist bemerkenswert. 
Klar, sie berichtet oft von Menschen, die nicht an Jesus glauben. Doch dass selbst ein 
Apostel sagt: Ich brauche den Beweis, sonst glaube ich nicht – das gibt mir zu denken. 
Auch Menschen, die Tag und Nacht mit Jesus gelebt haben, haben Zweifel. Und diese 
Tatsache wird von der Bibel nicht kaschiert, etwa nach dem Motto: Ein „richtiger“ Christ 

hat keine Zweifel zu haben! 
Damit ist aber die Geschichte noch 
nicht am Ende. Denn nach einer Wo-
che sitzen die Apostel erneut zusam-
men. Diesmal ist Thomas anwesend. 
Da richtet Jesus das Wort direkt an 
ihn: „Streck deinen Finger aus – hier 
sind meine Hände! Streck deine 
Hand aus und leg sie in meine Seite 
und sei nicht ungläubig, sondern 
gläubig!“ 
Zwei Dinge macht Jesus mit Thomas 
Zweifel nicht: Er ignoriert ihn nicht, 
und er belächelt ihn nicht. Beides ist 
wesentlich und ich denke, ein wichti-
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Daniel Seiter, Der ungläubige Thomas, Öl auf Leinwand,  
17. Jahrhundert  
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ges Vorbild für unseren Umgang mit Glaubenszweifeln, seien es unsere eigenen oder 
die anderer Menschen. 

Stattdessen geht Jesus haargenau ein auf Thomas. Er hat die Chance erkannt, die in 
dem Zweifel lag. Und er gibt Thomas das, was er brauchte, um seinen Zweifel ablegen 
zu können. Aus starkem Zweifel wurde tatsächlich Glauben. Laut christlicher Überliefe-
rung war Thomas später Missionar in Indien. 

Es entspricht auch meiner persönlichen Erfahrung, dass meine Zweifel von alleine 
nicht verschwanden und auch nicht, wenn sie belächelt wurden. Verwandelt haben sie 
sich, weil bestimmte Menschen haargenau darauf eingingen.  

Wie ist es bei Ihnen? 
Herzlich grüßt Sie Ihr Vikar Max Schüller 

Auch im letzten Herbst waren alle Ge-
meindeglieder wieder dazu aufgefordert, 
sich am Herbstputz auf dem Kirchgelände 
zu beteiligen. Am 27. November fanden 
sich ab 9 Uhr acht Gemeindeglieder auf 
dem Gelände ein, zu denen sich erfreuli-
cher Weise der gesamte Konfirmanden-
jahrgang 2022 gesellte.  

Unter der Anleitung von Martin Hed-
derich wurden einige kleinere Rück-
schnittmaßnahmen durchgeführt und 
überwiegend das heruntergefallene Laub 
entfernt. Dank der erneut guten Vorarbeit 
von Volker Brummund waren die Arbeiten 
um 12.15 Uhr beendet. 

Bereits am Tag vorher wurden die 
Dachrinnen von Kirche und Pfarrhaus 
gesäubert, was im Jahr zuvor nicht erfolgt 
war. Mit Hilfe eines Hubsteigers konnten 
auch diese Arbeiten durch Volker 
Brummund und Martin Hedderich zügig 
und erfolgreich erledigt werden. 

Allen Helfern herzlichen Dank! CH  

Herbstputz 2021  

Die Konfis auf dem unteren Gemeindesaal 

Einige der fleißigen Helfer bei der Ar-
beit: 
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Schöne Momente  
Jetzt, wo die ersten Kraniche wieder zu 

uns kommen und fast schon der Frühling 
in der Luft liegt, fällt es mir schwer, mich 
an die Vorweihnachtszeit im letzten Jahr 
zu erinnern. Geht dir das auch so? 

„Schreib doch mal was über das Ad-
ventssingen, liebe Heike“, so bat mich das 
Redaktionsteam vor ein paar Tagen. Also 
blicke ich in Gedanken zurück in den No-
vember. Unser schöner lebendiger Advent 
war ja wieder nicht durchführbar. Den-
noch sollte es wenigstens ein paar kleine 
vorweihnachtliche Momente geben, zu 
denen Menschen zusammenkommen kön-
nen. Draußen, mit Abstand, andächtig und 
voller Vorfreude auf das Weihnachtsfest.  

Bereits im Jahr 2020 fanden sich ein-
zelne Gemeindeglieder und spielten an 
den Adventssonntagen Weihnachtslieder 
– einfach so, für sich selbst, für die, die es 

hörten. In dem Jahr wurde auch unsere 
schöne große Krippe gefertigt und zum 
ersten Mal aufgebaut. 

Die Idee wurde aufgegriffen, die fast 
lebensgroße Krippe sollte sowieso wieder 
aufgestellt werden. Was brauchte es also 
noch für feierliche Momente? Musik! Der 
Posaunenchor erklärte sich bereit, drei der 
vier Sonntage musikalisch zu gestalten. 
An einem der Sonntage war ich mit mei-
nem Akkordeon dabei. Ein paar Gemein-
deglieder kümmerten sich um den Aufbau 
der Stehtische, sogar Kerzen waren auf 
den Tischen. Auch die Liederhefte wurden 
verteilt und wer mochte, brachte sich 
Glühwein und Kekse mit.  

So standen an jedem der Advents-
sonntage Menschen zusammen – mit Ab-
stand und dennoch in Gemeinschaft – und 
lauschten den Liedern oder sangen kräftig 
mit. Eine Geschichte wurde vorgelesen 
und auch der Adventssegen wurde ge-
sprochen. Andächtig war es, herzerfüllend, 
berührend. 

Manche blieben länger, unterhielten 
sich, freuten sich, die anderen zu sehen, 
genossen die Menschen um sich herum 
und spürten die Verbundenheit. Wie 
schön, dass wir das gemacht haben – 
schöne Momente einfach so!  

Heike Hämer 

Zu den Klängen des Posaunenchors... 

...wurde vor der Krippe kräftig gesungen. 

Rosalie war auch schon mit dabei! 
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Hört Ihr wie die Engel singen...  

Im Juli 2021 hatte das SELKids-Team 
zuversichtlich für den Samstag nach den 
Herbstferien die Vorstellung eines Krip-
penspiels auf dem SELKids-Flyer ange-
kündigt. Es sollte in diesem Jahr wieder 
ein Krippenspiel geben, so hofften wir. 

Viele Fragen waren noch nicht ge-
klärt. Wir hatten uns vorgenommen flexi-
bel zu bleiben, denn bei der sich ständig 
ändernden Coronalage mussten wir da-
mit rechnen, dass alle Vorbereitung um-
sonst sein würden. Unsere Vorfreude 
wollten wir uns davon aber nicht neh-
men lassen. 

Die Resonanz bei den Kindern und 
ihren Familien war überwältigend: 
„Wir wären auch mit dabei.“ „... 
möchte gerne mitmachen“ – unser 
Herz hat vor Freude gelacht. 
Dank Silke und André hatte sich ein 
thematisch aktuelles und anpas-
sungsfähiges Krippenspiel gefunden, 
das uns erlaubte, coronakonform zu 
proben. 
In der WhatsApp-Gruppe für die 
Krippenspiel-Interessenten gab es 
allerlei Infos für die teilnehmenden 
Familien, wovon sich aber keiner 

abschrecken ließ. Das Schönste war, dass 
wir uns nun alle auf ein Krippenspiel freu-
en konnten. 

Auch als wir Mitte November vom Kir-
chenvorstand die Information erhielten, 
dass aufgrund der Coronalage die Auffüh-
rung eines Krippenspiels im Gottesdienst 
nicht verantwortbar sei, stellten wir uns 
der Herausforderung und gestalteten un-
ser Krippenspiel kurzerhand um auf ein 
Video-Krippenspiel. 

So wurden außer Musikbegleitung, 
Bühnenbildbauer, Ton- und Lichtbegleiter 
noch Kameramänner und Videoexperten 
gefunden, die uns bei unserem Ziel unter-

Die Darsteller beim Gruppenfoto 

Einige der Helfer während der Aufnahme 

Konzentration und Spaß bei der „Arbeit“ 
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stützten. 
Mit notwendigerweise wenig Proben, 

dafür aber mit viel Engagement von allen 
Seiten, konnten wir dann alle an Heilig-
abend die Botschaft von der Geburt Jesu 
entweder in den beiden Heiligabend-
Christvespern oder zu Hause feiern und 
das fertige Video bestaunen.  

Erinnern wir uns an den Gesang der 
Engel: 

Diese Welt ist nicht verlorn, 
denn um unsre Schuld zu tragen, 
wurde heut ein Kind geborn. 
Welch ein Geschenk! 

Steffi Landstein 

Das Video ist übrigens noch online und 
lässt sich unter youtube.com leicht finden, 
indem man die Stichworte „Krippenspiel 
SELK Dreihausen“ eingibt. Oder man 
scannt mit dem Handy folgenden QR-
Code: 

Unverhofft kommt… oft?! 
Im vergangenen Jahr – kurz bevor der 

Frühling kam – waren erhebliche Erneue-
rungen der Abwasserleitung unseres 
Pfarrhauses erforderlich. Der Pfarrgarten 
war vor lauter Fahrzeugen und Erdhügeln 
kaum wiederzuerkennen. Wenn wir heute 
in den Pfarrgarten der Familie Stolper 
blicken, ist nichts mehr davon zu sehen – 
im Gegenteil, vieles wurde gründlich er-
neuert, sicherer und besser nutzbar ge-
staltet und nicht zuletzt auch verschönert. 

In diesem Jahr gibt es nun leider eine 
neue Baustelle. Sie befindet sich nicht im 

Garten, sondern im Pfarrhaus. Kurz vor 
Weihnachten stellte die Familie Stolper 
eine nasse Stelle in der Wand und am 
Boden fest. Untersuchungen durch Ge-
meindeglieder ergaben, dass in den Trink-
wasserleitungen teilweise Lochfraß zu 
finden war, der die Leitungen undicht 
werden ließ. Die undichte Stelle wurde 
abgedichtet und die Versicherung wurde 
informiert. Neue Schäden traten auf, ein 
Notdienst musste kontaktiert werden, es 
waren aufregende Tage. Wer das schon 
mal erlebt hat, weiß was folgt: Ein Gutach-

Blick in einen Wohnraum 

Hier stand mal der Küchentisch... 
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ter kommt und beschaut den Schaden, 
Fachleute werden zu Rate gezogen, Ange-
bote werden erstellt und dann geht es los. 
So auch in diesem Fall. Je tiefer jedoch 
geschaut wurde, desto mehr „Baustellen“ 
traten auf.  

Der Schaden ist beträchtlich und ver-
teilt sich über mehrere Etagen und Räu-
me. Betroffen sind das gesamte Treppen-
haus, die Gästetoilette, die Küche und die 
Speisekammer. Da es sich bei unserem 
Pfarrhaus um ein Fachwerkgebäude han-
delt, ist die Trocknung entsprechend her-
ausfordernd, denn die Wände haben sich 
richtig vollgesogen.  

Bei der Schadenssichtung stellte sich 
heraus, dass neben der Speisekammer 
auch der Küchenboden sehr feucht ist. 
Daher muss der Bodenbelag entfernt wer-
den, und hier zeigte sich der Verdacht, 
dass im Küchenboden Asbest verlegt wur-
de. Nach Baustellenstopp wurde dieser 
Verdacht durch Untersuchung der Boden-
probe bestätigt. Ein weiterer Asbestbo-
denbelag wurde im Durchgang zum Gar-
ten gefunden.  

So muss nun die Schadensbehebung 
also mit besonderem Bedacht erfolgen. Es 
sind Fachfirmen am Werk, und glückli-
cherweise hat sich ein starkes Team aus 
drei kompetenten Gemeindegliedern ge-

funden, welches die Baustelle betreut.  
Nichtsdestotrotz bedeutet dies für die 

Familie Stolper eine enorme Belastung: 
Terminabsprachen mit den Handwerkern, 
Geräusche durch Trocknungsgeräte, Dreck 
und Staub, fremde Menschen im Haus und 
eine kaum nutzbare Küche bei einem 5-
Personen-Haushalt.  

Leider wird die Versicherung wohl nur 
den eigentlichen Schaden übernehmen, 
der durch das ausgetretene Wasser ent-
standen ist. Den Austausch des Asbestbe-
lags zum Beispiel werden wir selbst fi-
nanzieren müssen. Auch müssen aus vo-
rausschauender Sicht bei diesen Baumaß-
nahmen Reparaturen erfolgen, die nur 
sekundär mit dem Schaden zu tun haben. 
Längst fällige Renovierungsarbeiten wer-
den in diesem Zuge dann ebenfalls getä-
tigt. Diese Kosten müssen wir als Gemein-
de tragen. Welche Summe genau hier er-
forderlich ist, ist heute schwierig zu ermit-
teln.  

Kurz gesagt – unsere Gemeinde benö-
tigt Geld! Geld für die Baumaßnahmen, 
die zwar erforderlich sind, jedoch von der 
Versicherung nicht übernommen werden. 
Wir bitten euch also herzlich zu prüfen, ob 
es euch möglich ist, eine Sonderspende 
für die Kosten dieser Baumaßnahmen zu 
überweisen. (s. auch Seite 15) 

Heike Hämer  

Überall stehen Trocknungsgeräte 

Schutt im Pfarrgarten 
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Neues Gesangbuch eingeführt  
Im Abendmahlsgottesdienst am 16. 

Januar wurde das neue Gesangbuch, das 
ELKG2, das zu der Zeit bereits in mehreren 
Gemeinden unserer Kirche im Einsatz war, 
auch in unserer Gemeinde eingeführt. 
Pfarrer Manfred Holst erläuterte in kurzen 
Worten die Eigenarten des neuen Gesang-
buchs und wies dabei auf 
die ebenfalls neue Ausfüh-
rung der Introiten hin. Die-
se für uns ungewohnte 
und auch etwas gewöh-
nungsbedürftige Art der 
Ausführung erläuterte Jo-
chen Happel in launigen 
Worten vor Beginn des 
Gottesdienstes und übte 
mit der Gemeinde gleich 
den Introitus des Sonntags 
ein. Dass uns das Singen 
der neuen Introitusfassung 
vor einige Schwierigkeiten 
stellt, konnten wir bei die-
ser Übung und beim Sin-
gen im Gottesdienst schon feststellen. 
Deswegen hat der Kirchenvorstand ange-
regt, dass sich eine Gruppe von 
„Lernwilligen“ zusammenfindet, die das 
Singen zunächst einmal probt und erlernt. 
Wer in dieser Gruppe mitmachen möchte, 

melde sich bitte bei Christian Heicke 
(06424/923710). 

In der nächsten Zeit, bis sich diese 
Gruppe konstituiert hat, werden wir den 
Introitus im Gottesdienst aber sprechen, 
um die Gemeinde nicht gleich mit dem 
Singen zu überfordern. 

Erfreulich anzumerken ist, 
dass 68 Gesangbücher für 
den Eigengebrauch von 
Gemeindegliedern bestellt 
und auch bereits ausgelie-
fert wurden. Aber habt 
keine Angst, dass ihr im 
Gottesdienst nicht mitsin-
gen könnt, wenn ihr kein 
Gesangbuch bestellt habt! 
Durch die großzügige 
Spende eines Gemeinde-
glieds konnten wir 50 Ge-
sangbücher bestellen, die 
jeweils zur Benutzung in 
unseren drei Gotteshäu-
sern ausliegen. In den 

letzten Gottesdiensten konnte man sich 
schon an die Benutzung des neuen Ge-
sangbuchs, das etwas größer und schwe-
rer als das alte ist, gewöhnen und auch 
schon einmal das eine oder andere neue 
Lied singen. CH 



Abkürzungen: PGD = Predigtgottesdienst; AGD = Abendmahlsgottesdienst 
 BS = Bausteinsammlung 
Kollekten: (1) Lutherische Theologische Hochschule , (2) Hilfsfonds der SELK  

Termine 10 
18. - 19. März: Kirchenbezirkssynode in Höchst 
12. Mai: Bezirkspfarrkonvent in Dreihausen 
22. Mai: 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
26. Mai: Ökumenischer Himmelfahrtsgottesdienst rund um die Landeskirche 

Heskem 
26. - 29. Mai: Allgemeine Kirchenmusiktage der SELK zum neuen Gesangbuch in 

Edertal-Bergheim 
26. - 29. Mai: SELKiade in Burgdorf (s. Seite 19( 
13. - 17. Juni: Allgemeiner Pfarrkonvent in Hofgeismar 
25. + 26. Juni: Festwochenende 50 Jahre SELK und Hochschulfest der Lutherischen 

Theologischen Hochschule in Oberursel (s. Seite 18) 
13. Juli: Missionsabend mit Missionar Thomas Beneke 

Unterrichtstermine Konfirmanden: 
KU 2022: jeweils dienstags 16-17.30 Uhr 

„Gebetszeit“ in der Kirche: 
Neue Termine entnehmen Sie bitte den Ebsdorfergrund-Nachrichten oder der Homepa-
ge unserer Gemeinde. 

SELKids-Termine: 
Neue Termine entnehmen Sie bitte den Ebsdorfergrund-Nachrichten oder der Homepa-
ge unserer Gemeinde. 

Kindertreff: 
Es sind noch keine weiteren Termine geplant. Die Termine werden in den Ebsdorfer-
grund-Nachrichten und auf der Homepage veröffentlicht. 

Jugendtreff „Come In“: 
16.3.: Nachtwanderung mit André Lehmann 
23.3.: Die fünf Sprachen der Liebe (Max Schüller) in Allendorf! 
30.3.: Chinesische Tuschmalerei mit Marie-Luise (Thema: David und Goliath) 
6.4.: Kevin-allein-zuhaus-Filmabend mit Snacks 
Weitere Termine folgen in den Ebsdorfergrund-Nachrichten und auf der Homepage. 
Besuchsdienstkreis: nach Absprache 
Kirchenvorstandssitzungen: I.d.R. monatlich, jeweils mittwochs um 20 Uhr 
Posaunenchor: I.d.R. wöchentlich, jeweils dienstags um 20 Uhr 
Good News: I.d.R. 14-tägig, jeweils donnerstags um 20 Uhr 
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Datum \ Ort Heskem Dreihausen Roßberg 

Reminiszere 
13. März 2022 

9.00 PGD 10.30 PGD + BS  

Dienstag 
15. März 2022 

 
19.00  

Passionsandacht 
 

Okuli 
20. März 2022 

 10.30 PGD (1) 
 

Lätare 
27. März 2022 

 
10.30 PGD 

Zeitumstellung! 
9.00 PGD 

Zeitumstellung! 
Dienstag 
29. März 2022 

 
19.00 

Passionsandacht 
 

Judika 
3. April 2022 

9.00 AGD 10.30 AGD + BS  

Palmarum 
10. April 2022 

 10.30 PGD
 (2) 

 

Gründonnerstag 
14. April 2022 

 18.00 AGD  

Karfreitag 
15. April 2022 

 
15.00 Andacht 

zur Todesstunde 
 

Ostersonntag 
17. April 2022 

 10.30 PGD 9.00 PGD 

Ostermontag 
18. April 2022 

 10.30 AGD  

Quasimodogeniti 
24. April 2022 

9.00 PGD 10.30 PGD + BS  

Misericordias Domini 
1. Mai 2022 

 10.30 PGD  

Jubilate 
8. Mai 2022 

10.00 
Vorstellung der Konfirmanden 

Kantate 
15. Mai 2022 

 10.30 PGD 9.00 PGD 

Rogate 
22. Mai 2022 
Himmelfahrt 
26. Mai 2022 

10.30 PGD   

Exaudi 
29. Mai 2022 

 10.30 PGD + BS  

10.00 
Konfirmation 
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Die Arbeitsfelder unseres Kirchenvorstands Teil 2 
Im letzten Gemeindebrief sind wir mit unserer Serie „Arbeitsfelder Kirchenvorstand“ 

gestartet und Mirjam Wege hat uns die Bereiche „Geistliches Leben“ und „Soziales“ 
vorgestellt. In diesem Kirchbläädche betrachten wir die Arbeitsfelder „Verwaltung“, 
„Bauen/Gebäude“ und „Synode“. 

Verwaltung 
Die Verwaltungsaufgaben in unserer Gemeinde mit derzeit 616 Gemeindegliedern 

gestalten sich sehr umfangreich und vielfältig. Angefangen von der laufenden Aktuali-
sierung der Gemeindekartei, Bearbeitung von Posteingang und -ausgang, Erstellung von 
Statistiken für Kirchenbezirk und Kirchenleitung, Verwaltung der Kirchenbücher über 
die Vorbereitung von Gemeindeversammlungen und Information der Gemeindeglieder 

über wichtige Entscheidungen bis hin zur 
Verwaltung des Gemeindevermögens. 
Besonders der Bereich Finanzen ist ein 
sehr umfangreicher Themenblock und 
erfordert buchhalterisches Fachwissen, 
so dass in der Regel für diese Aufgaben 
ein Gemeindeglied mit entsprechenden 
Kenntnissen als Rendant/Rendantin zur 
Unterstützung des KV berufen wird. Seit 
unser langjähriger Rendant Dieter Bier 
verstorben ist, hat sich dazu ein Rendan-
tenteam (Thorsten Naumann, Markus 
Maier, Ingrid Moser) bereit erklärt, diese 
so wichtige Aufgabe zu übernehmen. Lau-
fende Buchungen von Geldeingängen und 
-ausgängen in einem speziellen, für Kir-

chengemeinden entwickelten Buchungsprogramm, gehören dabei genauso zum Aufga-
benbereich, wie die Erstellung von Finanzstatistiken und die Erarbeitung der Haushalts-
abschlüsse und Haushaltspläne zur Vorlage an den KV. Dieser berät abschließend dar-
über und legt sie der Gemeindeversammlung zur Abstimmung vor. Viele der zuerst ge-
nannten Verwaltungsaufgaben werden meist vom einzigen „Hauptamtlichen“ in der 
Gemeinde, dem Pfarrer, erledigt. Durch die besondere Situation, die sich aus dem noch 
andauernden Krankenstand unseres Pfarrers André Stolper ergibt, müssen die ehren-
amtlichen Mitglieder des KV aber auch hier noch einige Aufgaben übernehmen. 

Für diesen Bereich sind im Kirchenvorstand vorrangig Thorsten Naumann und Hans-
Peter Hämer künftig die verantwortlichen Ansprechpartner. Bei Vorschlägen oder Fra-
gen sind sie folgendermaßen zu erreichen: 

Thorsten Naumann: 06424 6918 / 0173 3832275 / thorsten_naumann@web.de 
Hans-Peter Hämer: 06424 3742 / 0171 5038231 / hape@h-haemer.de 
Bauen /Gebäude 
Zur Aufgabe des KV gehört auch die Sorge um die Erhaltung der Bausubstanz unse-

rer Kirchen, der Gemeinderäume und des Pfarrhauses. Außergewöhnliche Baumaßnah-
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men, wie die Sanierung unserer Kirchen in Dreihausen und Heskem, standen in den Jah-
ren ab 2015 im Mittelpunkt, doch auch die ständigen kleinen Reparaturen in unseren 
Gebäuden fordern Aufmerksamkeit und Handeln. Auch für diesen Aufgabenbereich be-
kommt der KV Unterstützung von fachkundigen Gemeindegliedern, die in den Bauaus-
schuss berufen sind oder demnächst noch berufen werden. Der Bauausschuss berät den 
KV bei der Planung und Umsetzung von Bauprojekten und begleitet diese bauaufsicht-
lich. Ein oder mehrere Mitglieder des KV gehören dem Bauausschuss an und können so 
mit dem Gesamt-KV vorgeschlagene Planungen und Projekte beraten, priorisieren und 
entsprechende Finanzmittel freigeben. 
In den letzten Monaten mussten wir 
leider zur Kenntnis nehmen, dass unser 
Pfarrhaus mittlerweile ein Alter erreicht 
hat, in dem wir um einige mehr oder 
weniger große Sanierungsmaßnahmen 
nicht herum kommen werden. Der ver-
stopfte Außenkanal und der Wasser-
schaden im Pfarrhaus haben uns das 
deutlich gezeigt. So wird es für KV und 
Bauausschuss in den nächsten Jahren 
einige zusätzliche Aufgaben geben – 
Routine sieht anders aus! 

Zukünftig stehen für diesen Bereich 
im Kirchenvorstand vorrangig ebenfalls 
Hans-Peter Hämer und Thorsten Naumann als Ansprechpartner zur Verfügung und sind 
wie folgt zu erreichen: 

Hans-Peter Hämer: 06424 3742 / 0171 5038231 / hape@h-haemer.de 
Thorsten Naumann: 06424 6918 / 0173 3832275 / thorsten_naumann@web.de 
Synode 
Für die jährlich stattfindende Kirchenbezirkssynode unseres KBZ Hessen-Nord ent-

sendet jede Gemeinde stimmberechtigte Vertreter, auch „Synodale“ genannt. Grundsätz-
lich kann jedes Gemeindeglied in der Gemeindeversammlung dazu gewählt werden. 
Jedoch ist es empfehlenswert mindestens einen stimmberechtigten Vertreter aus dem 
Kirchenvorstand zu wählen, da es in der Regel Kenntnisse der SELK-Strukturen, Ordnun-
gen und Zusammenhänge braucht, um über die unterschiedlichen Tagesordnungspunk-
te, wie Finanzen, Personalentscheidungen, Anträge aus Gemeinden etc., beraten und 
abstimmen zu können. Dennoch ist es auch für Gemeindeglieder, die einmal über den 
Tellerrand der eigenen Gemeinde hinausschauen wollen, eine sehr interessante Veran-
staltung. Hier lässt es sich gut „netzwerken“, denn man trifft aktive Gemeindeglieder aus 
anderen Gemeinden unseres Bezirks und lernt auch die gesamte Pfarrerschaft des Kir-
chenbezirks kennen. 

Zukünftig steht für diesen Bereich im Kirchenvorstand vorrangig Hans-Peter Hämer 
als Ansprechpartner zur Verfügung und ist wie folgt zu erreichen: 

Hans-Peter Hämer: 06424 3742 / 0171 5038231 / hape@h-haemer.de 
HPH 

Die derzeitigen Mitglieder des Kirchenvorstands v.l.n.r.: 
Katja Nau-Bingel, Martin Hedderich, Susanne Daum, 
Christian Heicke, Mirjam Wege, Hans-Peter Hämer, 
Ulrike Dietrich, Thorsten Naumann und Hilde Imhof 
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Die liturgische Farbe Schwarz 
Wenn ein visueller Reiz fehlt, sehen wir schwarz. 
Wenn wir keinen Ausweg sehen, sehen wir schwarz. 
Schwarz ist das Nicht-Aussenden jeder Lichtfrequenz. 
Schwarz taucht nur 3 Mal in der Bibel auf. 

Christus, das Zentrum unseres Glaubens, ist das Licht. Da 
Schwarz das Nicht-Aussenden jeder Lichtfrequenz ist, ist sie die 
liturgische Farbe, die nur sehr kurz im Kirchraum zu sehen ist. 
Viele Gemeinden verzichten auch ganz auf schwarze und hängen 
stattdessen violette Antependien an Altar und Kanzel. Bekannt ist 
die Farbe in unserem Kulturkreis als Farbe der Trauer und des 
Todes. Aus diesem Grund ist sie in der Zeit in unserer Kirche zu 
sehen, in der wir besonders des Leidens und Sterbens Jesu Chris-
ti gedenken: An Karfreitag. 
Es gab Zeiten, in denen Konfirmations- und Hochzeitskleider in 
Deutschland schwarz waren und Hochzeitsanzüge sind es noch 

heute. Schwarz ist also auch eine sehr festliche Farbe. Der Talar ist schwarz, weil 
dadurch die Person des Pfarrers zurücktreten soll. Martin Luther trug zur Predigt zudem 
einen schwarzen Talar, da dies in seiner Zeit die übliche Tracht der Universitätsprofes-
soren war. Diese Tradition übernehmen viele Pfarrer unserer Kirche. 

Marie-Luise Schüller 

Feste-Burg-Kalender zum Hören 
Als Abreißkalender an der 
Wand über dem Sofa, als 
Buch im Küchenregal oder 
neben der Nachttischlampe: 
In vielen Häusern unserer Kirchenmitglieder ist ein Feste-Burg-
Kalender zu finden. Er ist ein „Klassiker“. Wussten Sie aber, dass 
es auch die Möglichkeit gibt, sich die Andachten bei verschiede-
nen Audio-Streamingdiensten (z.B. die kostenlose App „Podcast 
Addict“ u.a.) vorlesen zu lassen? 
Das Motto des Kalenders ist „tägliche Reformation von Gott er-
warten“. Reizvoll ist die große Anzahl an Autoren, durch die die 
Texte sehr vielseitig werden. 200 lutherische Pfarrer verschiede-
ner Generationen legen Bibeltexte aus. Seit über hundert Jahren 
erscheinen die täglichen Andachten. Das neue Audio-Format 
passt in unsere Zeit. Marie-Luise Schüller 

Tony Hegewald – pixelio.de  
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Deine Spende für Dein Mieteigentum 
Liebes Gemeindeglied, ja, du hast richtig gelesen. Du besitzt 
Mieteigentum! Und zwar das Pfarrhaus. Gemeinsam mit allen 
anderen Gemeindegliedern aus Roßberg, Dreihausen, Mölln, 
Heskem und darüber hinaus bist Du Eigentümer des schönen 
Fachwerkhauses an unserer Kirche in Dreihausen, das unsere 
Pfarrfamilie bewohnt. 
Da unser Pfarrhaus vor gut 140 Jahren erbaut wurde, ist es nicht 
verwunderlich, dass es ziemlich in die Jahre gekommen ist. Das 
zeigt sich immer mal wieder an verschiedenen Stellen. Aktuell 
beschäftigt uns ein größerer Wasserschaden: In den alten in den 

Lehmwänden verbauten Wasserleitungen ist es zum so genann-
tem „Lochfraß“ gekommen. Wasser ist langsam, aber kontinu-
ierlich ausgetreten und nach und nach in Wände und Fußböden 
gedrungen. (Mehr dazu auf Seite 7 und 8.) 
Dankenswerterweise kümmert sich stellvertretend für uns alle 
ein kleines Team (Thorsten Naumann, Gerd Moser und Erik Pil-
geram) um die Verhandlungen mit der 
Versicherung, um die Absprachen mit den 
Sanierungsfirmen und um die Neugestal-
tung bei der Sanierung. 
Ein Teil der Kosten zur Schadensbehe-
bung wird von der Versicherung über-
nommen. Allerdings sollen im Zuge der 
Sanierung ein paar notwendige Moderni-
sierungen vorgenommen werden: Ziel ist 
es, nicht nur den Schaden notdürftig zu 
beheben, sondern der Mieterfamilie (unserer Pfarrfamilie Stol-
per, die grundsätzlich gerne in unserem Pfarrhaus wohnt) ein 
Mietobjekt zu bieten, das wenigstens einigermaßen den heuti-
gen Standards entspricht. 

Hierzu erbitten wir eure Sonderspende auf eines unserer Gemeindekonten: 
Volksbank Mittelhessen IBAN: DE68 5139 0000 0035 0013 01 oder 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf IBAN: DE86 5335 0000 0095 0021 61. 
Bitte verwendet als Verwendungszweck das Stichwort „Pfarrhaus“, damit wir die Spen-
de zuordnen können. Selbstverständlich erhaltet ihr auch für diese Sonderspende eine 
Spendenquittung.  
Herzlichen Dank für Deinen finanziellen Beitrag zur Sanierung unseres, nein: deines 
Mieteigentums! Dein Finanzteam 



Besuchsdienst /  Läutedienst 16 

Der Besuchsdienst informiert  
Der Besuchsdienst in unserer Gemeinde 

ist kein neues Element der Gemeindearbeit, 
sondern besteht seit vielen Jahren. Mit die-
sem kleinen Bericht möchte ich den gegen-
wärtigen Status beschreiben und Einblick in 
den Dienst der Besuchsdienstgruppe geben. 
Seit sich im Jahr 2017 ein kleines Team um 
Pfarrer Stolper zusammengefunden hatte, 
um ihn bei den Besuchen älterer Gemeinde-
glieder zu unterstützen, haben wir bewegte 
Zeiten durchlebt. Nachdem wir voller Eupho-
rie gestartet waren, konnten dann einige 
geplante Besuche, wegen ausgefallener Vorbereitungen durch die Erkrankung von Pfar-
rer Stolper, nicht stattfinden. Vikar Schüller hat im Sommer 2020 mit uns die Besuchs-
vorbereitungen wieder aufgenommen und seit 2021 ist auch Propst Holst als seelsorger-
licher Begleiter in unserer Gruppe, was für alle Mitglieder eine wertvolle Bereicherung 
ist. 

Leider fielen einige geplante Besuche in den letzten beiden Jahren der Corona-
Pandemie zum Opfer. Aktuell haben wir jedoch festgelegt, dass alle Gemeindeglieder 
zum 70. Geburtstag, 75. Geburtstag, 80. Geburtstag, und ab 85. Geburtstag dann jährlich, 
eine Glückwunschkarte und ein Besuchsangebot der Gemeinde erhalten. Gerne besu-
chen wir auf Wunsch auch ältere Gemeindeglieder ohne einen besonderen Anlass - 
sprecht uns gerne an. Das Besuchsdienstteam besteht derzeit aus Brunhilde Lauer, 
Elfriede Grün, Gertraude Schmidt, Hilde Imhof, Marianne Reich, Reinhold Rauch, Max 
Schüller und Manfred Holst. Es versteht seinen Dienst als „Ein Echo auf das Kommen 
Gottes zu den Menschen in Jesus Christus“, wie es in einem kirchlichen Grundlagenpa-
pier des Netzwerkes Besuchsdienst/Kontaktarbeit beschrieben ist. Wir alle freuen uns 
sehr auf die künftigen Begegnungen bei den Besuchen.  Elfriede Grün 

Ein Treffen im Sommer 2021 

Läutedienst bei Trauerfällen 
Wir möchten an dieser Stelle einmal darauf hinweisen, dass für 
den Läutedienst bei Trauerfällen in unseren Dörfern Ansprech-
partner zur Verfügung stehen.: 
Dreihausen: Hans Steitz (06424/4285) oder in Vertretung Elfriede 

Grün (06424/4917) 
Roßberg: Hilde Imhof (06424/5158) 
Heskem:  Reinhold Rauch (0163 / 7666-230). 
Diese Ansprechpartner werden dann auch Pfarrer Holst oder Vikar 
Schüller informieren. 



Aus Datenschutzgründen wird die Rubrik „Aus den Kirchenbüchern“ in der Internetaus-
gabe nicht veröffentlicht. 

17 Aus den Kirchenbüchern / Dankeschön 

Danke! 
Als ich am 27. Februar in die Kirche kam, oder besser: als ich 
wieder rausging, fielen mir die neuen Ständer für die Kollekten-
körbchen ins Auge. (s. Bild) Diese hat Gerd Moser für unsere 
Gemeinde geschreinert und damit auch diese Ständer an das 
Gesamtdesign der Kirche angepasst. Außerdem hat Gerd in der 
Sakristei unserer Kirche Schiebetüren an dem oberen Schrank 
angebracht. Ein dickes Dankeschön dafür!!! 
Im Hintergrund auf dem Bild ist auch eines der neuen Lorbeer-
bäumchen zu sehen, die von der Konfirmandenspende im letz-
ten Jahr finanziert und von Martin Hedderich besorgt wurden. 
Es handelt sich dabei um zwei Kugel– und zwei Pyramiden-
bäumchen. Sie sollen zur Verschönerung unseres Gottesdienst-
raums bei besonderen Anlässen beitragen. Auch hierfür ein 
herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! CH 
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50 Jahre SELK & Hochschulfest 
Herzliche Einladung 

zum Festwochenende vom 25.-26. Juni 2022 
nach Oberursel 

 
 

Programm: 
Samstag, 25. Juni 2022 
13 Uhr  Ankommen und Imbiss 
14 Uhr: Eröffnung durch Bischof Hans-Jörg Voigt 

Podium: „Perspektiven: 50 Jahre SELK“ 
mit Prof.i.R. Dr. Werner Klän, Prof. Dr. Robert Kolb, 
Prof. Dr. Christoph Barnbrock, Dr. Andrea Grünhagen 

16 Uhr Workshops:  
• „50 Jahre SELK“ mit den Podiumsteilnehmern 
• Offenes Singen (N. Sonne) 
• Offenes Blasen (K. Schiller) 
• Missionarische Möglichkeiten (Pfr. M.Tepper) 
• Ad hoc Campus- und Bibliotheksführungen 

19 Uhr Konzert mit Hope Dunbar, Singer/Songwriterin  
(hopedunbarmusic.com) 

Sonntag, 26. Juni 2022 
10 Uhr Festgottesdienst in St. Johannes 
Anschließend Festlicher Sektempfang mit „Flying Buffet“ 
Außerdem an beiden Tagen: Info-Stände, Kinderprogramm, Essen und Trinken 

• Bausteinsammlung 2022 eröffnet 
Die Bausteinsammlung der SELK, die 2022 der 
Kantate-Gemeinde Mühlhausen/Thüringen und 
der Lutherischen Theologischen Hochschule Ober-
ursel zugutekommt, wurde am 4. Februar dezen-
tral eröffnet. Da die Präsenzveranstaltung in Ober-
ursel coronabedingt ausfallen musste, wurden 
einzelne Teile digital aufgenommen, so im Kir-
chenbüro der SELK in Hannover die Predigt von Kirchenrat Michael Schätzel sowie 
Grußwort und Eröffnung durch die Beauftragten der Bausteinsammlung, Hans-
Hermann und Susan Buhr (Burgdorf/Hannover). 



19 Jugendseite 

„Come In“ beim Billard 
Der Jugendtreff „Come In“ unternimmt immer wieder Aktivitä-
ten außerhalb der Räumlichkeiten unserer Gemeinde. So wa-
ren die Jugendlichen am 9. Februar zu Gast beim Billardverein 
in Dreihausen, der in der Drei-
häuser Straße 15 sein Domizil 
hat. Rund zwei Stunden konnten 
zwei Mädchen und vier Jungen 

unter der Anleitung von 
Thorsten Naumann und 
Christian Heicke zum Teil 
erste Schritte an den drei 
Billardtischen im Vereinsheim machen. Selbst Pfarrer 
Manfred Holst, der ebenfalls zur Betreuung anwesend 
war, ließ es sich nicht nehmen, einmal wieder das Queue 

in die Hand zu nehmen und alte Fähigkeiten aufzufrischen. Zwischendurch stärkten sich 
die Jugendlichen an den mitgebrachten Köstlichkeiten. Es hat allen Beteiligten sehr viel 
Spaß gemacht, und am Ende des Abends stand fest, dass wir einen solchen Termin in na-
her Zukunft wiederholen. CH 

SELKiade 2022 
Die SELKiade steht vor der Tür! Vom 26. bis zum 29. Mai 2022, 
über das Himmelfahrtswochenende, wird sie in Burgdorf stattfin-
den. 
Das größte Jugendereignis der SELK wird in der Regel alle vier 
Jahre von einem Jugend-Mitarbeiter-Gremium (kurz: JuMiG) or-
ganisiert, in diesem Jahr vom JuMiG aus Niedersachsen-Süd. 
In Burgdorf werden Teams bei Spielen in den Bereichen Ausdau-
er, Geschick, Kraft, Kreativität und Wissen gegeneinander antreten, um am Samstag-
abend den Pokal überreicht zu bekommen. Im Laufe des Wochenendes gibt es Andach-
ten und einen Gottesdienst zum Thema „Wunder“. In der freien Zeit können die Teil-
nehmenden alte Freunde wieder sehen, neue Freundschaften schließen, an diakoni-
schen Projekten arbeiten oder das gute Wetter genießen. 
Anmelden kann man sich ganz einfach über selkia.de, dort findet man auch alle weite-
ren wichtigen Informationen. 
Da die Organisation einer solchen Veranstaltung viel Zeit in Anspruch nimmt, freuen 
wir uns über jede Unterstützung während des Wochenendes. Schiedsrichter, Küchen-
hilfen oder alle anderen Freiwilligen werden immer gesucht. Dabei muss natürlich 
nicht das ganze Wochenende eingeplant werden, wir freuen uns auch über Helfer an 
einzelnen Tagen. Wenn du ein Teil der Veranstaltung werden willst, melde dich unter 
mitarbeiter@selkia.de und melde dich dann ebenfalls unter selkia.de an. 
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Bei einer Versammlung fragte ein nicht 
gerade sehr gläubiger Zuhörer einen 
Bischof, ob er die Geschichte vom Pro-
pheten Jonas und dem Walfisch für 
wahr halte. ,,Wenn ich in den Himmel 
komme”, erwiderte der Bischof, ,,so will 
ich ihn fragen.” ,,Und wenn er nicht im 
Himmel ist?” spottete der Neugierige. 
,,Dann können Sie ihn fragen”, war die 
Antwort 

Strahlend kommt die Sekretärin mit dem 
Gabenkassenbuch zum Pfarrer: „Chef, für 
dieses Jahr habe ich endlich mal einen 
Gewinn errechnet.“ - „Hervorragend, 
dann können wir in unserem Bericht für 
die Kirchenleitung also schwarze Zahlen 
schreiben.“ - „Schon, aber wir haben kei-
ne schwarze Tinte.“ - „Dann kaufen Sie 
eben welche!“ - „Gut, aber dann würden 
wir sie nicht mehr brauchen.“ 

„Wie geht es bei euch zuhause?“, fragt der 
Pfarrer einen Konfirmanden. „Ich habe 
gehört, deine Mutter ist gefährlich er-
krankt!“ -“Och, so schlimm ist das nicht“, 
antwortet der, „gefährlich ist Mutter nur, 
wenn sie gesund ist.“ 


